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Schwere Mwirkschasl im WkuMchen
: Muslriegebiel
> Daß die Verhaftung der deutschen Ingenieure im Donez -
j Industriegebiet tatsächlich in einer bodenlosen Verluderung

der dortigen Staatsindustrie ihren Grund hat , geht aus
i den Berichten der russischen Staatspolizei ( G .P .U .) und des
! Vorsitzenden der politischen Abteilung des russischen Kriegs¬

ministeriums, B u b o n o w , hervor . Bubonow war narb
dem Süden gesandt worden, um die „ Unregelmäßigkeiten^
sowohl in der kommunistischen Partei wie auch in der in¬
dustriellen Organisation dieses Bezirks zu „ korrigieren"

, i
Aus diesem Bericht ergibt sich , daß die Anklage der GPU.
auf „ gegenrevolutionäre Verschwörung und Sabotage "

, auf
Grund welcher 60 Verhaftete Todesurteile zu vergegen¬
wärtigen haben, sich aufbaue ausschweren Wirtschaft -

j liehen Mißständen in der Verwaltung der ausge-
! dehnten Sowjetindustrie 'Unternehmungen im Donezgebiet .

Bubonows Berichte dürften es dem Gerichtshof schwer
machen , speziell im Fall der drei beschuldigten deutschen
Ingenieure zu -entscheiden , ob die Angeklagten als wirkliche
Verschwörer und Gegenrevolutionäre anzusehen sind, oder
ob die Handlungen eine Folge der allgemeinen und bereits
seit längerer Zeit vorherrschenden Mißwirtschaft im Donez¬
gebiet zu verstehen sind. Es sollen an Bestechungs -
geldern insgesamt etwa 400000 -4t an Russen bezahlt
worden sein.

Bubonow bezeichnet die „Unregelmäßigkeiten" im Donez -
I gebiet folgendermaßen : 1 . Die Produktionskosten

der Abteilung für chemische Nebenprodukte aus der Kohlen -
! gewinnung sind um 19 v . H . , die der Kohlenförderungs-
' abteilung selbst um 1,2 v . H . während des Vorjahrs ge¬

stunken , trotz aller Versuche , die Produktion zu rationalisie¬
ren . Die Löhne sind gleich geblieben . 2 . Der Leiter der
Gemischen Fabrik im Bezirk Constantinowski warf 80 000
Rubel ( 160 000 -4t ) für den Bau eines Phosphatwerkesaus . der nie ausgeführt wurde . 3. Für die Verbilli¬
gung der Flaschenproduktion in einer Flaschenfabrik des

! Bezirks Artomowski wurden 2 500 000 Rubel ausgegeben,aber die Flaschen wurden anstatt billiger teurer , und
außerdem stellte sich heraus , daß 48 v . H . der gesamten
Produktion nicht verwendbar waren . Zusammen¬
fassend stellt Bubonow fest , daß der Sowjetregierung Millio¬
nen von Rubeln durch derartige Pläne und verfehlte Unter¬
nehmen verloren gegangen sind.

Der Bericht Bubonows enthält ferner Stellen aus den
Briefen des Komitees der Ukraine 'Bergleute , aus welchen
hervorging , daß viele Mitglieder der Gewerkschaft die Ar¬
beit verweigerten , weil sie nicht richtig ausgerüstet, schlecht
bezahlt und auch schlecht behandelt wurden . Desgleichen wird
in dem Berichte Klage darüber geführt, daß die Sicherheits¬
vorrichtungen nicht funktioniert hätten und daß die Zahlder Unfälle erschreckend hoch gewesen sei . Die Bergarbeiter
hätten nicht einmal Kohlen genug , um ihre Wohnungen zu
Heizen und die Häuser ständen buchstäblich mitten in den
Sümpfen , so daß das Wohnen in ihnen äußerst gesund¬
heitsschädlich war.

*

Die Störung der deutsch- russischen Beziehungen durchdie Verhaftung der deutschen Ingenieure war sicherlich eine
Torheit ersten Ranges , wenn sie auch den Grafen Bernstorff
rocht abgehalten hat , die russischen Abrüstungsvorschläge in
Genf kräftig zu unterstützen. Eine ungemischte Freude an
der überflüssigen Extratour der Moskauer Machthaber hatman nur in England und Frankreich, eine Freude , der eine
große Lagerhausgesellsiboft in London dadurch Ausdruck
gab , daß sie den Russen umgehend einen Kredit von
10 Millionen Mark bewilligte.

*

Moskau , 28 . März. Die Gerichtsverhandlung gegen die
verhafteten deutschen Ingenieure wird wahrscheinlich am
15. April stattfinden. Gerichtsort ist Moskau . Die Ver¬
handlung wird von dem Gesamtprozeß gegen die „Don -Ver¬
schwörer " abgetrennt .

Ser Zweck des deutschen Szeansluzr
Wie die BS .-Korrespondenz, anscheinend von der Luft¬

hansa , erfährt, handelt es sich bei dem wagemutigen Unterneh¬men des Uebermeerflugs des Hauptmanns a . D . Köhl und des
Frhrn . v . H ü n e f e l d um die V o r b e r e i t u n g k ü h n e r
und umfassender Pläne . Danach soll mit diesem
Flug der Junkers W 33 , also mit der modernsten deutschen
Spezialfrachtmaschine eine Probe für einen Frachtluft¬
verkehr über das Atlantische Meer gemacht
werden, dessen Unternehmer der Norddeutsche Lloyd
in Bremen und die Junkers- Werke in Dessau gemeinsam
sein sollen und der nach und nach über den ganzen Erdball
ausgedehnt werden soll . Die Junkers- Werke haben vor¬
bereitend ihren Betrieb und ihre Vertretungen in Spanien,
Südafrika , Nord - und Südamerika und in Japan einer
Umgestaltung unterzogen und mit Unterstützung Sachsens
und der Stadt Leipzig, den Flugplatz Leipzig- Mockau er¬
worben, wo für dev Plan die deutsche Z-ntrale geschaffen
tvurd?.

MeMMl
Das Reichskabinekt hak beschlossen , daß keinerlei Wahl¬

reden durch Rundfunk verbrcikek werden dürfen.

Das Dekret zur Auflösung des Reichstags wird keine
Begründung enthalten ; es ist nicht gut möglich , das Schei¬
tern des Schulgesetzes als Grund anzugeben.

Der Präsident des preußischen Landtages Barkels (Soz.)
ist an beiderseitiger Lungenentzündung hoffnungslos erkrankt.

Juni Vorsitzenden der Vereinigung der deutschen Bauern¬
vereine wurde Reichsminister a . D . Dr. Hermes ( Zkr .) ge¬
wählt.

Das amerikanische Abgeordnetenhaus hat die Marine¬
vorlage mit 359,19 Millionen Dollar angenommen . Davon
find 48 Millionen für den Bau von acht 10 000 Können -
Kreuzern und von zwei Tauchbookftotlillen bestimmt. Das
Marineamt schreibt den Bau zweier Lenklufkschiffe aus.

Das Vorgehen des Norddeutschen Lloyd hat nun die
Hamburg - Amerika - Linie veranlaßt, ihrerseits mit
einem andern deutschen Werk für Flugzeugbau in Unter¬
handlungen zu treten . — Das Reichsverkehrsministerium
soll nach der BS . -K. nicht gut zu dem Unternehmen des
Nordd . Lloyd sehen , weil es einen Kampf gegen die berufene
Trägerin der deutschen Luftfahrt , die vom Reich unterstützte
Deutsche Lufthansa bedeute. Die in der Lufthansa
zentralisierte Luftfahrt sei in Gefahr , im Ueberseeverkehr
zersplittert zu werden , wodurch die deutschen Kräfte ge¬
schwächt würden . *

Köhl und Hünefeld haben den Weiterflug von Baldone
über das Meer wegen ungünstigen Wetters verschoben . Nach
amerikanischen Wetterberichten soll vor 5 oder 6 Tagen keine
Besserung zu erwarten fein .

Die Deutsche Lufthansa erklärt , Hauptmann Köhl habe
die Verhandlungen über den Ozeanflug mit dem Lloyd und
den Junkerswerken geführt , ohne die Lufthansa , in deren
Diensten er stand, in Kenntnis zu setzen , und er habe ohne
Benachrichtigung seinen Dienst verlassen.

Neueste Nachrichten
Das Handwerk und die Wahlen

Berlin, 28 . März. Der Reichsverband des deutschen
Handwerks warnt davor , bei den bevorstehenden Wahlen
besondere Handwerkerlisten aufzustellen. Die
Verbindung berufsständischer Interessen mit politischen Be¬
strebungen würde die freie Willensbildung in den Spitzen¬
verbänden und die freie Vertretung der Interessen gefähr¬
den und die berufsständischs Geschlossenheit des Handwerks
zerschlagen . Selbst wenn auf Grund etwaiger Sonderlisten
einige Handwerker gewühlt würden , so würde ihre Tätig¬
keit in den Parlamenten unfruchtbar bleiben , da sie niemals
einen maßgebenden Einfluß erreichen könnten.
Ein lettischer Offizier als kommunistischer Agitator verhaftet

Riga, 28 . März. Der Artilleriehauptmann Sopulis ist
unter der Anschuldigung, unter den Mannschaften bolsche¬
wistische Agitation getrieben zu haben, verhaftet worden . Er
stand bereits seit längerer Zeit unter geheimer Ueber-
wachung.
Der Erbschafksprozeß nm den Nachlaß des Prinzen Philipp

von Sachsen -Coburg und Gotha
Prag . 27 . März . In dem Riesenerbschaftsprozeß um

den Nachlaß des Prinzen Philipp von Sachsen -Coburg und
Gotha , der von der Herzogin Marie - Dorothea
gegen den Prinzen Josias und den Prinzen
Kyrill von Bulgarien geführt wird , ist gestern durch
die Entscheidung des Obersten Gerichtshofes in Brünn eine
überraschende Wendung eingetreten. Es handelt
sich um die riesigen Güter des Verstorbenen in der Tschecho¬
slowakei im Wert von insgesamt 128 Millionen Goldkronen.
Der Erblasser hat seine einzige Tochter , die Herzogin Marie
Dorothea, auf Pflichtteil gesetzt . Obgleich seit dem Tod des
Prinzen Philipp sieben Jahre vergangen sind , wurde der
Herzogin Marie Dorothea ihr Pflichtteil nicht ausgefolgt,
und deshalb hatte sie die beiden Erben auf Ausfolgung
ihres Erbes verklagt. Die gestrige Entscheidung des
Obersten Gerichts besagt nun , daß Prinz Josias gleich nach
dem Tode des Erblassers der alleinige Besitzer des gesamten
Fideikommißvermögens geworden und nur er allein berech¬
tigter Erbe sei . Infolge dieser Entscheidung dürfte Prinz
Kyrill von Bulgarien diesen Prozeß , der aus formalen
Gründen an die erste Instanz zur neuerlichen Entscheidung
zurückverwiesen wurde , überhaupt nicht mehr fortsetzen , so-
daß sich die Herzogin nunmehr mit dem Prinzen Josias
guseinanderLusetzen hat. Durch die Entscheidung die den

Prinzen Josias als alleinigen Besitzer oer Giuer anerrennr ,
sind auch für den tschechoslowakischen Staat die
Verhandlungen sehr erleichtert. Das Bodenamt
verhandelt bereits wegen Uebernahme des Gesamt¬
besitzes , mit Ausnahme eines Schlosses . Der Wert des
ehemaligen Fideikommisses allein wird vom Bodenamt auf
58 Millionen Kronen geschätzt .

Die Ansprache des Papstes in der italienischen Presse
Rom, 28. März . Die Blätter haben die Erlaubnis er¬halten , heute abend die päpstliche Ansprache zu veröffent¬lichen . Die meisten Blätter bringen den Wortlaut der Rede

ohne Erläuterung. Das sogenannte italienische National -
ö ^chtrum , das durch die genannte Rede getroffen worden ist,veröffentlicht im „Corriere d 'Jtalia "

, dem Organ dieser Na-
.̂onalkatholiken, eine Erklärung , worin gesägt wird , daßdie Mitglieder des Nationalzentrums durch die Wortedes Papstes betrübt seien und daß der Tadel des Papstesgegen gewisse Reden, die auf dem Kongreß der National -

katholiken gehalten worden seien , auf den unvollständigen
fluchtigen Auszügen aus diesen Reden beruhe. Aus

Rücksicht auf den Papst habe der nationalkatholische Kon -
greß sich nicht um eine Audienz beim Papst beworben undman habe auch nicht geglaubt, daß ein Kongreß in Romdem Heiligen Stuhl unangenehm sein könnte , da doch in den
vergangenen Jahren öfter katholische politische Kund¬
gebungen in Rom stattgefunden hätten .

Deutscher Reichstag
Panzerschiff — Phoebus

Berlin, 28 . März.
Der Reichstag wird am Samstag aufgelöst — es muß

nun noch mit Hochdruck gearbeitet werden, in dieser Woche
ein wahres Sechstagerennen . Die Verhandlungen sind bei
schlecht besetztem Haus meist ohne Interesse, nur die gestrige
Sitzung war wieder lebhafter . Auf der Tagesordnung stand
der Marinehaushall mit dem umstrittenen Panzerschiff und
die Phoebus -Angelegenheit.

Abg. Kuh nt begründet den sozialdemokratischen Antrag,
an den Marineausgaben 50 Millionen zu streichen und auch
die erste Baurate für das Panzerschiff (9 Millionen ) nicht
zu bewilligen. Für den unverkürzten Marinehaushalt tre¬
ten die Abgg. Treviranus (DR .) , Brüninghaus
(D .Vp.) und Megmann (Ztr .) ein . Letzterer erklärt, es
sei eine Ilnehrlichkeit, wenn die Linke behauptet, daß durch
das Panzerschiff „die Kinderspeisung beeinträchtigt" werde,
während das rote Preußen unbesehen für den Umbau des
Opernhauses in Berlin 30 Millionen auswerfe und höhere
Minislerzulagen zahle , als das Reich sie geben könne.

Abg. Graf Reventlow (Nationalsoz.) richtet scharfe
Angriffe gegen den Reichswehrminister Grüner wegen seines
„Verrats am Kaiser" im Oktober 1918 . Der Minister ver¬
läßt den Saal .

Nachdem Abg. Reventlow seine Rede beendet, kehrt der
Minister zurück und tritt für die Marineforderungen ein .
Minister Stresemann habe ihm erst vor wenigen Stunden
versichert , daß er mit dem Bau des Panzerschiffs durchaus
einverstanden sei ; es sei daher keine außenpolitische Gefahr
zu befürchten.

Die Abstimmung wird zurückgestellk. Es folgt die Ein¬
zelberatung des Ausschußberichts über die Phoebus -Ange-
legenheit. Die Kommunisten beantragen , die verantwortlichen
Minister Marx , Luther , Geßler und Reinhold
vor den Staalsgerichkshof zu stellen.

Abg. Heinig (Soz . ) : Wenn Reichswehrminister Geßler
»gleich den Muk zur Wahrheit gefunden hätte , wäre viel
ußenpolikifcher Schaden vermieden worden. Entgegen der
rklärung des Dr. Marx seien doch auch persönliche Ge-
häfke gemacht worden.

Abg. Treviranus (DNat .) : Die ganze Phoebusange-
genheit sei eine Erbschaft von früheren Kabinetten . Akten-
iäßig sei erwiesen , daß der frühere demokratische Reichs¬
nanzminister Reinhold eine schriftliche Bürgschaft von
Millionen Mark eingegangen bade. Ohne diese linter-

hrift Reinholds wäre die ganze Pboebusgeschichte und die
Verluste des Reichs gar nicht möglich gewesen . Reinhold
abe die obersten staatsrechtlichen Grundsätze mit leichter
>and beiseite geschoben. Diese Bürgschaft sei sogar der
lennknis des Haushaltausschusses des Reichstags entzogen
ivrden. Reinhold habe also selbst gewußt, daß die Burg-
Haft unstatthaft . Für die beiden ersten Gruppen der Loh-
rann - Geschäfke trage der frühere Reichswehrmmisker Dr.
) eßler die Verantwortung, für die dritte Lohmann selbst,
cs sei aber erwiesen, daß Lohmann persönlich unantastbar
ei und keinerlei eigenen Vorteil von den Geschäften hakte.

Abg. Brüninghaus (D .Vp . ) pflichtet dem bei ; Loh -
rann habe seine geschäftlichen Fähigkeiten überschätzt und
ei mißbraucht worden.

Aba v . RIchthofen (Dem.) : Die Demokraten haben
) r. Geßler zum Rücktritt veranlaßen wollen; er . habe, eS



aber vorgezogen , aus der demokratischen Partei auszu¬
treten .

Abg . Wegmann (Zkr.) : Die Auflösung des Ruhrfonds
unmittelbar nach der Einstellung des Ruhrkampfs wäre un -

zweckmäßig gewesen , es sei aber auch unzulässig gewesen ,
daß die übrigen 10 Millionen mit Zustimmung des damaligen
Reichsfinanzministers Aeinhold in einen Geheimfonds umge -
wandelk wurden .

Minister Gröner : Die Regelung der Phoebus -Ange -

legenheit habe er dem Marineamt entzogen und selbst
übernommen . Die nun für alle Ministerien vorgesehene Kon¬
trollkommission werde im Reichswehrministerium in kurzer
Zeit ihre Tätigkeit aufnehmen .

Bei der Abstimmung über den Marinehaushalt wird der
ganze Haushalt einschließlich der Forderungen für das Pan¬
zerschiff in der Ausschußfassung angenommen . Dagegen
stimmen Sozialdemokraten , Kommunisten , Demokraten und
Bayer . Bauernbund . Der sozialdemokratische Antrag wird
abgelehnt .

Die zur Deckung der Phoebus -Angelegenheik angeforder -
ten 7 Millionen werden bewilligt . Der kommunistische Ein¬
trag (Haltbarmachung der Minister ) wird abgelehnk. Die
Entschließung des Haushalkausschusses wird angenommen .

Angenommen wurde ferner in der Ausschußsassung der
Ergänzungshanshalk 1928, der das landwirtschaftliche Not -

Programm und das Sozialprogramm , und endlich die Ent¬

schließung des Ausschusses, wonach 23 Millionen für die
Kleinrentnerfürsorge gewährt werden sollen.

»

Der Reichsfinanzminister verteidigt die Finanzpolitik
Zn der Sitzung am Mittwoch greift Abg . Hilferding

(Soz .) die Finanzverwaltung an . Als der jetzige Reichstag
gewählt wurde , seien (die von dem vorvorigen Reichs¬
finanzminister v . Schieben angesammelken ) 1010 Millionen
Reserven vorhanden gewesen. Die bürgerliche Regierung
habe daraus abzüglich der 500 Millionen - Anleihe Aeinholds ,
ein Defizit von 853 Millionen gemacht.

Abg . Dr . Quaatz (D .Nat . ) weist die Angriffe zurück .
Das Defizit sei vielmehr bekanntlich ein Erbe der vorange¬
gangenen Regierung . Es sei besonders durch die Sozial¬
politik herbeigeführt worden . Für Besoldungsreform , So¬
zial' und Kleinrentnerfürforge habe die vorige Regierung
nichts getan . Die notwendigen Mittel hiezu habe Reinhold
nicht hinterlassen . Dieser habe einige Steuern gesenkt, den
Nutzen davon habe aber nicht die Produktion , sondern ein
kleiner Teil des Handels . Der innere Etat werde immer
mehr vermindert , weil der Löwenanteil unserer Mittel als
Daweszahlung ins Ausland fließe . Ein endgültiger
Finanzausgleich sei unmöglich , solange nicht die Dawesver »
pslichtungen endgültig geregelt sind . Jede deutsche Fami¬
lie ist mit 600 Mark an der Auslandsblutsteuer beteiligt .

Abg . Dietrich ( Dem . ) gibt namens seiner Fraktion die
Erklärung ab , daß sie gegen den Etat 1928 stimmen werde .

Reichsfinanzminister Dr . Köhler :
Von einer verschwenderischen Finanzwirtschaft kann keine

Rede sein . Ich war überrascht , daß Abg . Hilferding hier mit
Zahlen gearbeitet hat , von deren irreführender Tendenz er
selbst überzeugt sein dürfte . Der Minister weist darauf hin ,
daß allein die Daweszahlungen von 1924 bis 1927 um mehr
als 800 Millionen Mark gestiegen seien . Die Ablösung der
Markanleihe habe einen Mehraufwand von 350 Mil¬
lionen Mark verursacht . Die Soziallasten und die
Erwerbslosenfürsorge seien um 500 Millionen
Mark gestiegen . Die Ruhegehälter um 400 Millionen .
Man könne also nicht davon reden , daß die Milliardenreserve
„nutzlos vertan " worden sei . Im übrigen sei der Netto -
bedarf des Reichs fortgesetzt gesenkt worden .
Auch beim außerordentlichen Etat dürfe man nicht vergessen ^
daß die außerordentlich schwere Notlage der
Jahres 1926 einen großen Aufwand verur¬
sacht hat . Es ist auch nicht richtig , das das gesamte Ist -
einkommen der Zölle von 1927 in den Etat eingestellt worden
ist . Das Steueroereinheitlichungsgesetz ist le¬
diglich deshalb fang - und klanglos verschwunden , weil der
Reichstag früher als beabsichtigt — allerdings nicht sang -
und klanglos — verschwindet . ( Große Heiterkreit .) Aus¬
ländsanleihen des Reiches und der Länder sind zur Zeit
nicht ratsam . Nur die Reichsregierung kann für die Finanz¬
gebarung der öffentlichen Körperschaften Deutschlands die
letzte Verantwortung tragen . Vom Bewußtsein schwerer
Verantwortung sind auch die Entscheidungen der Beratungs¬
stelle getragen . Gegenwärtig wird geprüft , was noch tragbar
ist. Der Haushalt der Finanzverwaltung wird
hierauf in der Ausschußsassung gegen die Stimmen der bis¬
herigen Opposition angenommen .

Zum Ergänzungsetat werden auch die einen Teil des

landwirtschaftlichen Notprogramms bildenden 25 Millionen
Mark für die l a n d w . Genossenschaften bewilligt .

In allen 3 Lesungen wird ein Jntiativgesetzentwurf an¬
genommen , wonach für die Durchführung des landwirtschaft¬
lichen Notprogramms ein 28gliedriger Reichs¬
tagsausschuß eingesetzt wird , der das Recht erhalten
soll , seine Tätiglkeit bis zum Zusammentritt des neuen Reichs¬
tags durchzuführen . Angenommen wird auch die Novelle
zum Gesetz über die Errichtung der Deutschen
Rentenbank - Kreditanstalt in zweiter Lesung .

Württemberg
Stuttgart , 28. März . Die Besoldungsvorlage

angenommen . Der Finanzausschuß hat die zweite
Lesung der Besoldungsvorlage zu Ende geführt . Sämtliche
Anträge der Regierungsparteien wurden angenommen , die
meisten mit 8 Ja gegen 7 Nein . Die Anträg « der Opposition
wurden durchwegs abgelehnt .

Berhafkeke Einbrecher . Hier wurden zwei Dachkammer¬
marder festgenommen , die in den letzten Wochen , unab¬
hängig voneinander , ausgetreten waren . Es handelt sich um
den 19 Zähre alten led . Schlosser Willi Treiber , und den
24 Zahre alten led . Hilfsarbeiter Johannes Konzelmann .
beide von Stuttgart . Durch diese Festnahmen haben über
20 Dachkammereinbrüche ihre Aufklärung gefunden .

Stuttgart . 28 . März . K r a n k h e i t s st a t i st i k. In
der 11 . Jahreswoche vom 11 .—17. März wurden in Würt¬
temberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und fonstigen
übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 24
tödlich —) , Kindbetrfieber 4 (2 ) , Lungen - und Kehlkopftuber¬
kulose 11 (29) , Scharlach 47 (—) .

Amtsunkerschkagung . Das Schöffengericht hat den Schult¬
heißengehilfen W . G . von Gerlingen wegen Amtsunter¬
schlagung zu 4 Monaten und 15 Tagen Gefängnis verurteilt .

Kus dem Lande
Calw , 28 . März . Schneller Tod . Bei der Beerdi -

gung von Oberlehrer a . D . Gg Kalkbrenner , dem die beiden
Militär - und Veteranenvereine die letzte Ehre erwiesen , sank
der seitherige Leichenbesorger Joh . Schneider , Schneider¬
meister , infolge eines Schlaganfalls tot am Grabe nieder .

Enzweihingen OA . Vaihingen , 28 . März . Motorrad -
unfall . Vorgestern abend fuhr an der gefährlichen Ecke
an der Neumühle ein Motorradfahrer in ein Fuhrwerk hin¬ein . Der Motorradfahrer erlitt dabei schwere Verletzungen .

Münsingen , 27 . März . Preisdrückerei . Bei der
am Samstag vormittag stattgefundenen Vergebung der lau¬
fenden Jnstandhaltungsarbeiten im alten Lager waren wie¬
der eine große Anzahl Handwerksmeister von hier und
Umgebung anwesend . Leider wurden wieder Abgebote bis
zu 48,5 Prozent gemacht .

Offenhausen OA . Münsingen , 28 März . Pferdever -
steigerungdesLandgesiüts . Zu der Versteigerung
von 18 älteren und jüngeren Wallachen und 2 Stuten des
Landgestüts hatte sich am Samstag wieder eine Menge
Liebhaber eingefunden , die Steigerungslust war dement¬
sprechend sehr rege Die erzielten Preise bewegten sich von
500 bis 1660 oll . Cs war auch hier unverkennbar wahr¬
zunehmen , daß nach Pferden eine gesteigerte Nachfrage ist
und daß die Preise für gute Pferde in die Höhe gehen .

Ulm , 28 . März . Mißratener Junge . Auf dem
hiesigen Bahnhof wurde ein 12jähriger Schüler aus Neu -
Ulm angehalten , der mit einem größeren Geldbetrag , den
er entwendet hatte , nach München verschwinden wollte .

Nach der am 16 . Mai 1927 stattgefundenen Wohnungs¬
zählung in Ulm betrug bei einer Bevölkerung von rund
60 000 die Zahl der festgestellten Wohnungen 14 690. Da¬
von waren 14 631 bewohnt und 59 oder (0,40 o . H . ) Neu¬
bauten leerstehend . Haushaltungen waren es 15 129, von
denen 498 gleich 3,3 o . H . keine eigene Wohnung hatten . Da¬
neben gab es noch 393 weitere Familien , die weder eine
eigene Wohnung hatten , noch einen eigenen Haushalt
führten .

Die ickynllsnMnIel
ru billigten pnsizen -

bei - -
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Rkockmüĥ 88 . Marz . Erneute Wahlanfech -
d - e am 18 . März erfolgte 2 . Wahl , bei der

Schultheiß Lay mit 12 Stimmen Mehrheit gewählt wurde ,' si angefochten worden . 276 Wahlberechtigte haben
während die Anfechtung der1 . Wahl von 106 Möckmühler Bürgern vertreten wurde .

« Ernennung . Der Staats -
Präsident hat die Stelle des Vorstands der katholischen
Lehrerbildungsanstalt in Rottweil dem Studiendirektor
rrottmann in Saulgau übertragen .

Göppingen 28 . Mär ^ Die Grippe und die
Krankenkasse . Die Ortskrankenkasse Göppingen hatte
infolge aufgetretener Gripve - Epidemie in letzter Zeit den
höchsten Krankenstand von Württemberg (9,63 v . H . des Mit¬
gliederstandes ) . Erfreulicherweise ist der Krankenstand
jüngst von 1600 auf 800 zurückgegangen , doch ist er immer
noch außerordentlich hoch . Die wöchentlich auszubezahlen¬
den Krankengelder betrugen allein schon 30 000 ost .

Schwendi OA . Laupheim , 28 . März . 7 5 . Geburts¬
tag . Der Gutsbesitzer auf Schwendi und Großschafhausen ,
Kammerherr Max Freiherr von Süßkind , der Senior seines
in Bayern und Württemberg ansässigen Geschlechts , begeht
heute den 75. Geburtstag . Während des Weltkrieges war
er Kommandeur des Staffelstabs 326 des 27. Reserve -
Armeekorps .

Bolsiern OA . Saulgau , 28 . März . Flüchtig ge¬
gangen . In der Nacht auf Montag ist ein hier bedien -
steter , 22 I . a . lediger Dienstknecht aus dem Oberamt Laup¬
heim heimlich verschwunden , obwohl er von seinem Dienst¬
herrn von seinem Lohn etwa 70 «K zuviel eingenommen
hatte . Bei seinem Weggang ließ er ein seinem Dienstherrn
gehöriges , gebrauchtes Herrenfahrrad mitlaufen . Nach dem
Täter , der auch bei hiesigen Geschäftsleuten noch Schulden
hinterlieh , wird gefahndet .

Lrlenmoos OA . Biberach , 28 . März . Einbruchs¬
diebstahl . In der Nacht wurde hier an zwei Stellen (bei
Anton Kramer und Heinrich Roth ) eingebrochen und Lebens¬
mittel gestohlen .

Ochsenhausen OA . Biberach , 28 . März . Einbruchs -
diebstähle . Unsere Gegend wird gegenwärtig von Ein¬
brechern heimgesucht . Während letzte Woche in zwei Bauern¬
häuser zu Erlenmoos eingebrochen wurde , erkor die Bande
dieses Mal das dem Max Amann gehörende Haus und stahl
aus dem Laden nach Erbrechung der Ladenkasse 60 -4t Bar¬
geld , 45 Meter Hemdenstoffe , 3 Leintücher und 1 Paket
Wolle .

Ravensburg , 28 . März . Einbruch . Abends wurde
im Engros - Lager der Fa . August Thommel eingebrochen .
Der Einbrecher wurde sofort bemerkt und dkb Polizei be¬
nachrichtigt . Mit einem Polizeihund wurde der Täter unter
dem Dachstuhl gefunden .

Friedrichshafen , 28 . März . Schwerer Unfall . Der
anfangs der 20er Jahre stehende ledige Güterbodenarbeiter
Gluns von Hasenweiler OA . Ravensburg , geriet beim Ab¬
koppeln eines Güterwagens zwischen die Puffer zweier
Wagen , wodurch er schwere innere Verletzungen erlitt .

ep . Auswandernde Kinder . Daß selbst kleine Kinder
allein die Reise nach Uebersee antreten , ist eine in den Hafen¬
städten bekannte Erscheinung . So sorglos diese oft unter
den sich häufenden Eindrücken ihre Straßen ziehen , so
schweren Herzens denken in der Regel die Eltern
an ihr so vielen Gefahren ausgesehkes Kind . Da
ist es wichtig , zu wissen, daß einen besonderen Schutz diesen
Kindern die Auswanderermission in Hamburg , Rautenberg¬
straße 11 und Bremen , Georgstraße 22 angedeihen lassen.
Wiederholt haben sie dafür Sorge getragen , daß solche
Kinder wohlbehalten an das Ziel ihrer Reise gelangen . Ihr
Kettendienst der Fürsorge sollte in solchen Fällen immer in
Anspruch genommen werden . Zur Vermittlung und per¬
sönlichen Besprechung ist auch das Deutsche Auslandsinstitut
in Stuttgart , Charlottenplatz 1 , gerne bereit .

Laden
Mannheim , 28 . März . Auf der Gastelfvlderstraße in

Rheinau kam ein Motorradfahrer in der Nacht auf Sams¬
tag so schwer zu Fall , daß er bewußtlos ins Krankenhaus
gebracht werden mußte . Der Verunglückte , der 24jährige
Maler Wilhelm Ernst aus Mannheim , ist kurz darauf seinen
Verletzungen erlegen .

Neustadt a . d. H ., 28. März . Hier tagte der Ausschuß
des Volkskeilstättenvereins der Pfalz , der einst die Er -

ver Mann im Rmoinsnlel .
Amerikanischer Detektivroman von Carolyn Wells .

Ich ließ das Thema fallen , da ich nicht wünschte , Irene
in diese Angelegenheit zu verwickeln . „ Offen gesagt , glau¬
ben Sie nicht an Fräulein Leslies Geschichte, nicht wahr ? "

fragte ich.
„Offen gesagt : ein ! " versetzte Lord Clarendon . „ Und

das ist der Grund , weswegen ich von Maxwell -Chimneys
abgereist bin . Ich hörte , daß sie wieder Fieber hätte und
sich schlechter befände , und dachte , sie würde ruhiger wer¬
den , wenn sie wüßte , daß ich fort wäre . Ich bin über¬
zeugt , daß sie irgend etwas verhehlt , was mit der Sache
zu tun hat . Deshalb war ich nicht geneigt , mich über das ,was rch wußte und was sie geheim zu halten wünschte , zuäußern . Mit einem Worte , Herr King , meine Gründe
mögen za unlogisch und unklar sein , aber sie waren stark
genug , um mich zur Abreise zu treiben .

"

„ Ihr Interesse für Fräulein Leslie hatte also nachge¬
lassen ? "

„ Ja . Sie ist sehr anziehend , za geradezu bezaubernd ,
aber ich kann sie nicht für aufrichtig und ganz wahrheits¬
liebend halten . Nun wissen Sie alles , was ich zu sagen
habe , Herr King . Ich füge ausdrücklich hinzu , daß ich
Ihnen nachgereist bin , wenn ich Sie ungerechtfertigter¬
weise im Verdacht gehabt hätte . Aber das ist nicht der
Fall , Lord Clarendon . Die Auffindung Ihres Petschaftes
unter verdächtigen Umständen veranlaßte mich. Sie auf¬
zusuchen , um Ihnen offen und ehrlich Gelegenheit zu
geben , die Sache zu erklären . Das haben Sie nach meiner
Ueberzeugung vollkommen getan , und ich danke Ihnen .
Soll ich Ihnen Ihr Eigentum zurückgeben , oder sind Sie
der Ansicht, daß eL Fräulein Leslie gehört ? "

„Da ich es ihr geradezu geschenkt habe , möchte ich ^das
Petschaft nicht zurück haben . Nehmen Sie es lieber wie¬
der mit , Herr King , und falls sie es nicht behalten will ,
stellen Sie es mir dann wieder zu . Möchte sie es aber ,
so mag sie es in Gottes Namen behalten ."

„ Noch eine Frage , Lord Clarendon ! Können Sie sich
irgend einen Begriff von dem Beweggrund machen , der
jenen Mann im Auto zu einem solchen Verbrechen veran¬
laßt haben könnte ? "

„ Nein , durchaus nicht ! Er muß
'
rgend einen Groll

gegen den jungen Maxwell gefaßt haben oder ein eifer¬
süchtiger Bewerber von Fräulein Leslie gewesen sein . Aber
das ist auch alles , was ich zu sagen und zu vermuten im¬
stande bin . Meiner Ansicht nach sollten Sie jedoch vor
allem nach jenem Auto und seinen Insassen forschen ,
Herr King ."

„Das werden wir ganz gewiß tun , Lord Clarendoti ,
obwohl ich fürchte , daß wir viel zu viel Zeit verloren
haben ."

„ Leicht wird es allerdings nicht sein . Aber wer weiß ,
ob Sie nicht doch noch irgend eine Aufklärung durch Fräu¬
lein Leslie erhalten . Wenn nicht , würde ich die Pflegerin
einmal ins Gebet nehmen . Sie hat Mildreds Phantasien
mW angehort , und trotz ihres Gefasels über „Berufs¬
geheimnis " macht sie mir den Eindruck , als ob sie nicht
besonders abgeneigt sein würde , ihre Weisheit zum besten
zu geben ." " °

Dieser Engländer gab mir wahrlich Stoff zum Ndenken ! , Allerdings gingen wir jetzt auf seine Bitte
zu anderen Gesprächsstoffen über , doch ich speicherteseine Aeußexungen in meinem Gedächtnis auf und
Moß,,diesejfpater genau durchzuprüfen .

Sechzehntes Kapitel .

Das graue Automobil .
Am Sonntagmorgen kehrte ich nach Maxwell -Chim -

neys zurück , und nach dem zweiten Frühstück fand eine
feierliche Beratung in Herrn Maxwells Studierzimmer
statt , an der außer Mildred und ihrer Pflegerin alle ande -
ren Hausgäste teilnahmen .

Herr Maxwell leitete die Verhandlung .

„ Ich habe mir die Sache überlegt , Peter " , begann er ,
„und bin eigentlich zu dem Schluß gelangt , daß wir die
Nachforschungen ebensogut aufgeben könnten . Daß Lord
Clarendon irgendwie hineinverwickelt wäre , habe ich keinen
Augenblick geglaubt , und selbst von der Auffindung jenes
grauen Automobils , von dem Sie reden , verspreche ich mir
nicht viel . Es würde sich — selbst wenn es Ihnen wider
Erwarten gelänge , es aufzuspüren — sicherlich Heraus¬
stellen , daß es ein Gefährt von irgend einem Lieferanten
oder einer anderen vollkommenen unschuldigen Person ge¬
wesen ist . Ich selbst bin zu alt und zu taub , um mich mit
den Nachforschungen zu befassen , und sowohl meine Schwe -

ster und wie ich haben ein Vorurteil oagegen , die Hilfe
eines Detektiv -Bureaus in Anspruch zu nehmen , und
möchten uns unserem Schmerz lieber ungestört und ohne
quälende Oeffentlichkeit hingeben ."

„Das kann ich Ihnen sehr wohl nachfühlen , Herr Max -
well " , entgegnete Tom Whiting ehrerbietig , „ aber ich
möchte Sie darauf aufmerksam machen , daß die Schwester
meiner Frau gewissermaßen im Verdacht steht , den Mör¬
der zu kennen und ihn schützen zu wollen . Und das kön¬
nen wir nicht dulden !

(Fortsetzung folst.1



kichkung eines Sanatoriums in Bad Dürkheim genehmigte .

Bruchsal . 28 . März . Auf der Landstraße zwischen Stett -

feld—Langenbrücken ereignete sich am Sonntag in den spä¬
ten Nachmittagsstunden ein noch glimpflich abgelaufener
Automobilunfall . Ein von Karlsruhe nach Darmstadt fah¬
render Kraftwagen verlor während der Fahrt einen Reifen .
Der Kraftwagen kam ins Schleudern und stürzte schließlich
um . Der Besitzer des Kraftwagens , der den Wagen lenkte ,
wurde mit einer Gehirnerschütterung ins Heidelberger
Krankenhaus gebracht . Die übrigen Insassen , seine Frau ,
Tochter , deren Bräutigam und ein weiterer junger Mann
kamen mit Schnittwunden und Hautabschürfungen davon .

Villingen i . B ., 28 . März . Gestern abend kam in der
Lackierabteilung der Metallwarenfabrik Bürk ein Brand
zum Ausbruch , der alsbald die ganze Einrichtung ergriff
und größtenteils zerstörte . Mit Hilfe von Handfeuerlöschern
konnte verhindert werden , daß das Feuer auf das übrige
Fabrikgebäude Übergriff . Der Fabrikbetrieb kann seinen
Fortgang nehmen .

Lokales.
Wildbad , 29 . März 1938 .

Der Monat Marz ist für unsere Badestadt alljährlich
eine stille Zeit , in puncto Einnahmen für die Geschäfts¬
leute wohl einer der traurigsten Monate des Jahres . Be¬
trübt sitzt der Geschäftsinhaber und der Handwerker vor
seinen Büchern und notiert immer wieder seine Ausstände
und seine Verpflichtungen , die einander nicht die Wage
halten wollen . Wenn dieser oder jener Ausstandsposten
bezahlt würde , so rechnet er sich aus , dann könnte er sich
über die kritische Zeit bis zum Saisonanfang vollends
hinweghelfen , aber man darf doch nicht wiederholt bitten
und mahnen , wenn man seine treue und gute Kundschaft
nicht vor den Kopf stoßen und schließlich verlieren will .
Für diese in jetziger geschäftsloser Zeit noch obendrein
durch Mahnungen der Steuerbehörden hart bedrängten
Mitbürger möchten wir heute die dringende Bitte einlegen :
Seht einmal nach , ob ihr nicht noch Verpflichtungen habt
den Geschäftsinhabern und Handwerkern gegenüber , und
wenn dies der Fall ist und ihr seid etwas bei Kasse, so
erledigt doch das ; die Dankbarkeit dieser Leute durch
prompte , reelle Bedienung wird nicht ausbleiben . — Die
Hausfrauen usw . aber benützen den Monat März zu den
Vorbereitungsarbeiten für die große Frühjahrsputzerei und
stoßen dabei auf allerlei Mängel und Anstände , deren Er¬
ledigung vor Saisonbeginn absolut sein muß , was aber
auch wieder bares Geld erfordert . Auch in diesem Sinne
sei obige Bitte nochmals wiederholt .. Hoffentlich setzt die
heurige Saison recht bald ein und gestaltet sich so , daß
alle gehabten Auslagen reichlich wieder hereinkommen .

Die Fernsprech - und Telegraphen -Dienstzeit ist vom
1 . April bis 15 . Mai an Werktagen und Sonntagen auf
7 Uhr bis 21 Uhr festgesetzt.

Deutschlands ältester Geistlicher gestorben . In der Nacht
zum Sonntag starb in Holzkirchen in Niederbayern im Alter
von 99 Jahren und in seinem 75 . Priesterjahr der älteste
Geistliche Deutschlands und Oesterreichs , Geistlicher Rat
Joseph Heidegger , der im Juli 1853 zum katholischen
Priester geweiht wurde . Dreiviertel Jahrhunderte wirkte er
in oberbayerischen und niederbayerischen Pfarreien .

Deutsch-evangelische Kirche in Rio Grande do Sul . Nach
ihrem letzten Jahresbericht umfaßt die deutsche evangelische
Kirche von Rio Grande do Sul in ihren 10 Kreisen 81
Pfarrbezirke mit 82 Pfarrern , 293 Gemeinden , 24208 Mit¬
gliedern und 135 355 Seelen . 1262 Beerdigungen stehen
5641 Taufen gegenüber . 1072 Paare wurden getraut .

Lin neuer Shakespeare . An dem Londoner Old Vic
Theater , dem einzigen , das ständig Shakespeare spielt ,
wurde kürzlich ein Stück : „ tsta tvo nobls kivsmon " ( Die zwei
edlen Verwandten ) aufgeführt , das im Jahre 1634 in Buch¬
form erschien von den angeblichen Verfassern „Mr . John
Fletcher und Mr . William Shakespeare "

. Es war eine Dra¬
matisierung des damals bekannten Buchs „Die Ritterge¬
schichte von Palamon und Arcite "

. Das Theaterstück soll
1644 ein einziges Mal in London aufgeführt worden sein
und zwar unter dem Titel „Die Nebenbuhler "

. Seitdem
ist es in Vergessenheit geraten . Die Meinung der Londoner
Kritiker ist geteilt , wieviel von dem nun wieder ausgegra¬
benen Stück , das trotz vieler Flachheiten bühnenwirksam ist
und teilweise gute Charakterisierungen enthält , Shakespeare
oder Fletcher zuzuschreiben ist ; jedenfalls müsse aber
Shakespeare ein stark beteiligter Taufpate gewesen sein.

Lin Derber für die Fremdenlegion wurde in der Per¬
son des angeblichen Monteurs Holtappelts in Benrath am
Rhein verhaftet . Er hatte u . a . einen 15jährigen Metzger ,
lehrling in die Fremdenlegion verschleppt .

Für 100 00ü Dark Schmucksachen gestohlen . Viele Haus¬
haltungen , besonders im Westen der Stadt Berlin , werden
seit einiger Zeit von einem Gauner heimgesucht , der in der
Maske eines Kontrollbeamten der Elektrizitätswerke alle für
ihn erreichbaren Werte und Schmucksachen entwendet . Neu -
lich hat der Schwindler in einer Villa in der Regentenstraße
einen Wäscheschrank aufgebrochen und daraus Schmucksachen
im Wert von über 100 000 °4( gestohlen .

Der Vlschof von Regensburg in konnersreukh . Währen
sich das Bischöfliche Ordinariat zu Regensburg anfängli ,
gegenüber der Therese Neumann einer äußerst vorsichtige
Zurückhaltung befleißigt hat , ist der neue Bischof von R .
Aensburg jetzt persönlich in Konnersreuth erschienen , un
zwar in Begleitung seines Weihbischofs sowie mehrerer Prc
fessoren des theologischen Seminars von Regensburg . E
wird berichtet , daß der Bischof einen ganzen Vormittag bl
der Stigmatisierten verweilt habe .
.. . 80. Geburtskag des armlosen Künstlers Ilnkhan . Am i
April wird der in der ganzen Welt bekannte Artist C . §
Unthan 80 Jahre alt . In einem kleinen ostpreußische
Dorfe ohne Arme geboren , setzte er schon als kleiner Juno
> rchc . ihm sein Vater eine Geige schenkte , die er in
den Füßen zu spielen lernte . Mit beispielsloser Willen «
kraft bildete er sich zunächst in Königsberg , dann auf der
^ lpZlger Konservatorium zum Geigenkünstler aus und gaals 19-Jähriger sein erstes Konzert . 50 Jahre hindurch trc
FlNthyn in vier Weltteilen auf. Während seiner Agrjst

laüfbahv entwickelte er sich zum Kunstschützen, Kunstschwini -
n er , Taucher und Pistonbläser . Bei Ausbruch des Krieges
stellte sich der damals 66-Jährige sofort unentgeltlich zur Ver¬
fügung , und man nahm seine Hilfsarbeit gern an : Unthan
bereiste ein Hospital nach dem anderen , um die Verstüm¬
melten zu lehren , wie man auch ohne Arme jede beliebige
körperliche Arbeit auszuführen imstande ist . Durch Krieg
und Inflation verlor Unthan sein so mühsam erworbenes
Vermögen , sc daß er heute mittellos dasteht und nicht mehr
imstande ist , sich und seine treue Gattin durch schriftstel¬
lerische Arbeit zu ernähren . Ein Ausschuß mit dem Ober¬
bürgermeister von Berlin an der Spitze tritt darum mit der
Bitte an die Oeffentlichkeit , dem alten Willenshelden seinen
Levsnsabend sorgloser zu gestalten . — Freundliche Spenden
sind zu richten an „ Unthanspende "

, p . A . Bankhaus Bern¬
heim , Blum u . Co . , Mittelstraße 2/4 , Berlin NW . ( Post¬
scheckkonto Berlin 32 852 ) .

Stilles Heldentum . Die französische Presse brachte in
diesen Tagen eine Meldung aus Levuka auf den Fidschi -
Inseln , daß der Pater Francois Tavier Nicouleau in Ma¬
kogei als Opfer seiner Ergebenheit für die Leprakranken
in Ozeanien gestorben sei . Eine unscheinbare Notiz , der
man nicht ansieht , welch ein Menschenschicksal voll stillen
Heldentums sich dahinter verbirgt . Der Mönch Nicouleau
hakte im Alker von 27 Jahren Frankreich verlassen : er bot
sich freiwillig an , den auf einer Seereise gestorbenen Al¬
mosenier des Lepraheims in Makogai zu ersehen . Nach
neunjähriger Tätigkeit trat ein , was in derartigen Fällen
stets zu befürchten ist : Pater Nicouleau wurde selbst von
der entsetzlichen Krankheit befallen . Er war damit ge¬
zwungen , bis zu seinem Lebensende in Makogai zu bleiben ,
nicht mehr als Almosenier , sondern als Kranker . Wie jeder
andere Kranke der Kolonie lebte er in einer Laubhütte ein
langjähriges Martyrium . Nach und nach mußte man ihm die
Finger und die Zehen amputieren ; im letzten Jahre hakte
die Krankheit das Gesicht völlig zerstört , sind trotz dieses
schreckenerregenden Präzedenzfalles hak sich ein anderer
Pater gemeldet , um die Sorge für die Leprakranken zu
übernehmen , der aus Lyon stammende Pater Marcel .

Handgranakenexplosion . In der Eisenhandlung von
Albrecht in Rain bei Neuburg a . D . ereignete sich eine
schwere Explosion . Der Bruder des Geschäftsinhabers , der
Landwirt Eduard Albrecht . hantierte mit einer Handgranate ,
die plötzlich erplodierte . Albrecht und das zweijährige Kind
seines Bruders wurden aus der Stelle getötet , der Eisen¬
händler Albrecht sehr schwer verletzt .

Flugzeugzusammensioß . Bei Metz sind während eines
Uebungsflugs zwei Kampfflugzeuge in 1000 Meter Höhe zu¬
sammengestoßen . Der Pilot des einen , ein Unteroffizier ,
fand , weil der Fallschirm , mit dem er absprang , sich nicht
entfaltete , den Tod . Sein Begleiter kam unversehrt auf
dem Erdboden an . Das andere Flugzeug überschlug sich
bei der Landung . Sein Führer kam mit einer leichten Kopf¬
verletzung davon .

Auf der Fahrt von Arizona nach Mexiko -Stadt stürzte
bei Toluca ein amerikanisches Reiseflugzeug , das für eine
ständige Verkehrslinie bestimmt war , abgestürzt . Drei
Amerikaner fanden den Tod .

Wolfsplage im Apennin . „Corriere d'Jtalia " meldet ,
daß in einem Teil des umbrischen Apennin seit einigen
Lagen Wölfe ihr Unwesen treiben . Im Lauf weniger Tage
wurden 30 Pferde und 300 Schafe zerrissen . Einige Wölfe
konnten erlegt werden .

Bombenschrecken in Chicago . Die amerikanische Stadt
Chicago ist bekannt durch ein außergewöhnlich starkes Ver¬
brechertum Sie ist aber auch politisch in zwei Lager gespal¬
ten . Die eine Partei steht zu dem englandfeindlichen
Bürgermeister Thompson , sein Gegner ist der england -
freundliche Senator Deneen . Vor dessen Haus und vor
dem Haus des Richters Swanson sowie vor einer Fabrik
wurde am 26 . März je eine Bombe zur Explosion gebracht .
Es sind nunmehr 62 Bombenanschläge innerhalb fünf Mo¬
naten in Chicago zu verzeichnen . Die Häuser aller poli¬
tischen Führer sind unter polizeiliche Bewachung gestellt wor¬
den . Einzelne haben es vorgezogen , ihre Häuser zu ver¬
lassen und in Gasthöfen zu wohnen . Auf die Entdeckung
der Bombenhelden ist eine Belohnung von 65 000 Dollar
ausaelekt .

^ Einer großen Tikelschwindelei ist die Leipziger Kriminal¬
polizei mit Hilfe eines Journalisten auf die Spur gekommen .
Es handelt sich um die Verleihung von Ehrendoktor -
titeln und die Ernennung zum Konsul . Der Journa¬
list hakte sich im Anschluß an ein Inserat , in dem Interessen¬
ten für Konsulakstitel gesucht werden , an die chiffrierte
Adresse nach Budapest gewandt und wurde von dort aus
wieder nach Leipzig verwiesen . In Leipzig sollte er mit
einem gewissen Dr . Edgar Alb ers verhandeln . Dabei
wurde ihm von Albers die Ernennung zum Konsul gegen
einen Preis von 20 000 bis 25 000 Mark angeboken . Für
einen Dokkortikel sollte er 6—10 000 Mark bezahlen . Es
kämen eine belgische und eine italienische Universität in
Frage , vorzugsweise der Dr . phil . und der Dr . rer . pol . Die
italienische Universität sei etwas teurer , die belgische billiger
und gestatte außerdem eine Teilzahlung in zwei Raten , je¬
doch seien beide Universitäten gut . Der Journalist veranlaßke
dann die Festnahme Dr . Albers . Wie sich bisher bei der
Untersuchung herausstellte , ist Albers der Beauftragte eines
Berliner Titelschwindlers und sollte die Leip¬
ziger Geschäfte wahrnehmen . Dies ist dem Schwindler auch
im großen Maße gelungen . Verschiedene Leipziger Ein¬
wohner , darunter bekannte Persönlichkeiten , denen an der
Erlangung eines Titels gelegen war , sind von Albers um
erhebliche Beträge geschädigt worden , jedoch war auch aus
anderen Teilen Deutschlands seine Kundschaft ziemlich groß .

Starkes Erdbeben in Italien
Am Montag nachmittag wurde in den Kärnischen Alpen ,

inIstrien und in F r i a u l ein ziemlich starkes Erdbeben
verspürt . Es wurde erheblicher Schaden angerichtet , über
dessen Umfang aber noch keine genauere Berichte vorliegen ,
da die Fernleitungen zum Teil zerstört wurden . Die Be¬
völkerung der am meisten betroffenen Ortschaften flüchtete
ins freie Feld . Am Dienstag morgen 9 :35 erfolgte lodann
ein zweites , weit stärkeres Beben , das 20 Sekunden dauerte .
Davon wurden besonders die Orte Tolmezzo , Cavazzo ,Canava , Pontebba und Parvis heimgesucht . In Tolmezzo
soll ein Drittel der Häuser unbewohnbar geworden sein , die
Mauern der Kirchen weisen große Risse auf . In Cavazzo
sind mehrere Häuser eingestürzt . So viel bis jetzt ermittelt
wurde , sind 8 bis 10 Menschen umgekommen und etwa 40
verletzt worden . Die wellenförmigen Erdstöße wurden auchin Triest , Fiume , Udine und Venedig wahpgenommen .

vermischles 1
Das Wunder von Vignes . Die norwegischen Blätter von

Vignes sind voll von Berichten über ein Wunder , das in
dem Dorf Vignes auf der kleinen Insel Karmoy ( an der
norwegischen Westküste) geschieht. Am Rand dieses Dorfs
steht ein winziges , uraltes Häuschen . Auf einem Fenster
im Erdgeschoß dieses Hauses erscheint nun seit einiger Zeit ,
wenn der Himmel stark bewölkt ist , ein Greisenkopf in natür¬
licher Größe , und zwar das Abbild eines alten Schusters ,
der bereits vor 60 Jahren gestorben ist . Es ist nicht ver¬
wunderlich , daß bald Aberglaube sich dieses Bildes annahm .
Die Leute glauben , daß der Schuster , der einst im Elend
starb , umherirre und jetzt in seinem früheren Haus Ruhe
suche . Geheime Versammlungen werden von den Dorf¬
bewohnern veranstaltet ( die Kirche wendet sich gegen den
heidnischen Aberglauben ) , um den Geist zu veranlassen , den
Ort wieder zu verlassen , weil man Unglück von ihm be¬
fürchtet . Es werden Kränze und Nahrungsmittel vor dem
Fenster niedergelegt , um den Geist freundlich zu stimmen .
Seitdem die Zeitungen von der Erscheinung schrieben , kom¬
men von nah und fern täglich Scharen angepilgert , um
das „ Wunder " zu schauen . Die Insel , die sonst kaum be¬
achtet war , gleicht einem Kurort , das Gasthaus von Karmoy
ist überfüllt , die Zimmer aller Häuser besetzt , kurz , das
„ Wunder " ist für die arme Bevölkerung der Insel eine
recht gut Einnahmequelle geworden . Da ist es natürlich
nicht weiter erstaunlich daß die Einwohner von Karmoy
sich mit aller Energie dagegen wehren , daß die Fenster¬
scheibe , auf der der Greisenkopf erscheint , herausgenommen
und nach Oslo zur Untersuchung verbracht wird , um des
Rätsels Lösung zu finden . Ein ähnlicher Fall ist vor langer
Zeit in Dänemark vargekommen , wo auch das Bild einer
alten Frau bei einem grellen Blitz auf einer Fensterscheibe
festgehalten wurde .

Die Millionäre in Deutschland . Nach den neuesten Be¬
rechnungen soll es in Berlin 525 Millionäre geben . In
weitem Abstand folgt Hamburg mit 155, Leipzig mit 98,
während Frankfurt , die Stadt 'der Geldleute , mit 88 erst an
vierter Stelle folgt . Es folgen weiter München mit 79,
Köln mit 75 , Düsseldorf mit 63 und Dresden mit 51 Milli¬
onären . Als einzige deutsche Großstadt , in der es den
Finanzbeamten nicht gelungen ist , auch nur einen Millionär
zu entdecken, wird Hamborn genannt . — Der reichste Deut¬
sche war bis 1914 eine Frau ; Frau Krupp von Bohlen und
Hallbach wird aus ein Vermögen mit 187 Millionen und
einem Jahreseinkommen von rund 17 Millionen geschätzt.
Fürst Henckel von Donnersmark kam ihr mit 177 Millionen
und einem Einkommen von 12 Millionen nahe . Dann
folgten Fürst von Hohenlohe -Oehringen mit 151 bezw . 7
Millionen , Fürst von Pleß u . a . — Nach dem Krieg war
mehrere Jahre der Ruhrindustrielle Thyssen mit etwa 200
Millionen der reichte Mann Deutschlands . Als aber nach
dem Tod sein Vermögen in mehrere Teile ging , rückte wie¬
derum Frau Krupp , als alleinige Inhaberin der Krupp¬
werke , an die Spitze . — Im allgemeinen kann man fest¬
stellen , daß die ganz großen deutschen Vermögen heute noch
in den gleichen Händen sind wie vor dem Kriege , sofern die
Inflation ihre Substanz nicht wesentlich vermindert hat .

Stand der Aerztinnen . Von den 1857 deutschen AerztiN -
nen sind 511 als Fachärztinnen tätig . Sie verteilen sich auf
die einzelnen Gebiete in folgender Weise : Kinderärztinnen
243 , Frauenärztinnen 57 , Frauen - und Kinderärztinnen 10,
für Augenkrankheiten 44, Haut - und Geschlechtskrankheiten
47 , für innere Krankheiten 42 , für Kinder - und innere
Krankheiten 3 , Nervenärztinnen und Psychiaterinnen 27,
für Frauen - und Nervenkrankheiten 1 , Haut - , Geschlechts¬
und Nervenkrankheiten 1 , Lungenleiden 12 , Ohrenleiden 11 ,
Chirurgie 9, für Frauenkrankheiten 2 , Chirurgie und Ortho¬
pädie 1 , Chirurgie und Kinderkrankheiten 1 .

Reichtum und Armut in Japan . Das höchste Einkommen
Japans , 4 800 000 Jen (1 Jen gleich 2 Mark ) bezieht ein
Baron Iwaski , ein bekannter Großindustrieller . Die reichste
Familie Japans ist ' die Familie Mitsu , 7 ihrer Mitglieder
haben nach der amtlichen Skeuerliste zusammen ein Einkom¬
men von 12 Millionen Jen . In Tokio und Iokohama mit
zusammen 2,4 Millionen Einwohnern besitzen 700 Personen
Einkommen von rund 50 000 Jen . Mit Ausnahme dieser
kleinen Millionärschicht ist das japanische Volk äußerst arm ;
doch ist die Arbeiterklasse , die eine viel bessere Zahlung als
noch vor einem Jahrzehnt erhält , weit günstiger gestellt als
der kleine Mittelstand . Die Schuld an der fortschreitenden
Verarmung der Volksmassen trägt vor allem die starke
Steigerung der indirekten Steuern und des Preises für daS
Volksnahrungsmiktel , den Reis , der wiederum auf das
Steigen der übrigen Produktionskosten zurückzuführen ist.
Seit 20 Jahren hat sich die Zahl der reichen Kaufleuke ver¬
zehnfacht , die Lag« der Bauernschaft und des Mittelstands
verschlechtert .
Württemberg und Hohenzollern als wirtschaftliche Einheit

In ihrem laufenden Mitteilungsheft veröffentlicht die Handels¬
kammer Reutlingen eine beachtenswerte Denkschrift „Würt¬
temberg und Hohenzollern , eine Einheit in Wirtschaft und Ver¬
kehr" .

Angeregt durch die aktuelle Frage der Staatsvereinfachung und
bezugnehmend auf das insbesondere durch die Länderkonserenz
vom Januar 1928 aufgerollte Problem der Enklaven und Ex¬
klaven hat sich die vorliegende Denkschrift der Handelskammer
Reutlingen zum Ziele gesetzt, aus der Vielgestaltigkeit wechsel¬
seitiger Beziehungen zwischen Württemberg und Hohenzollern an
einigen wichtigen Lebensgebieten beider Länder bezw . Bezirke zu
zeigen , welches Matz von Gemeinschaft des wirtschaftlichen und
kulturellen Daseins sie bereits erreicht haben Ausgehend von der
wirtschaftlichen Struktur Hohenzollerns wird in der Denkschrift
die bestehende enge Verflechtung von Württemberg und Hohen¬
zollern in Industrie , Handel und Gewerbe , in der landwirtschaft¬
lichen Güterbewegung , in der Energieversorgung , dem Geld - und
Kreditverkehr , dem Post - und Eisenbahnwesen sowie in den Or¬
ganisationen der wirtschaftlichen Verbände und politischen Par¬
teien an Hand eines umfangreichen Tatsachenmaterials eindrucks-
voll dargestellt , ebenso die bereits vorhandenen Ansätze zu gemein¬
samen Vermattungseinrichtungen auf dem Gebiete der Gerichts, ,
barkeit , des Schlichtungswesens , der Arbeitsgerichtsbarkeit , des
Steuerwescns und der Arbeitslosenversicherung .

Die Denkschrift der Handelskammer Reutlingen kommt zu der
Schlußfolgerung , daß die wirtschaftliche Entwicklung bei Hohen¬
zollern seit langem über die Landesgrenzen hinausgegangen ist ,
daß Hohenzollern mit den benachbarten Gebieten , speziell den
wllrttembergischen Grenzgebieten , eine eng verschlungene wirt¬
schaftliche Einheit bildet und daß das Aufgehen Hohenzollerns in
den zu ihm gehörigen und mit ihm verwachsenen Nachbargebieten
auch in staatsrechtlicher Hinsicht lediglich der längst vollzogenen
wirtschaftlichen Entwicklung entsprechen würde .

Das Welker
Die Depression !m Nordwesten beeinflußt wieder stärker die

Wetterlage . Mr Freitag und Samstag ist mehrfach bedecktes und
zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .



Hände! und Verkehr
Deutsche Spareinlagen Ende Januar

Die S- BUlliarden -Grenze überschritten !
End« Januar betrug der Bestand d«r Spareinlagen bei

den deutschen Sparkassen 50-16 2 Mill . RM . «gegen 4665,4 Will,
RM , Ende Dezember 1627, Di« Zunahme stellt sich mithin aus
3808 Mill , RM , gegen 122,3 Mill . RM . im Dezember 1927 und
284,8 Mill , RM , im Januar 1927, Die Giro - , Scheck - und Kon¬
tokorrent-Einlagen betrugen am 31 , 1 , 28 1218,3 Mill . RM „
gegen 1148,3 Mill , RM , bzw , 263,1 Mill , RM , Ende Dezember

!1.927 , Maßgebend für die öemerkensrverte Steigerung ist neben
! der Zuschrift der K a p i t a I z i n j e n , die , soweit Angaben oor -
liegen , mit 73,3 Mill . RM . angegeben werden, auch der Kupon¬
termin gewesen ; ein Teil der Kuponauszahlungen dürft« vom
Publikum bei den Sparkassen angelegt morden sein . Hinzu kommt
ferner die Gutschrift von aufgewerteten Spareinlagen ,
di« sich , soweit Angaben erfolgten, auf 60,2 Mill, RM , belaufen ,
lieber den Wiederaufbau des Kapitalmarktes hinsichtlich der Spar¬
einlagen unterrichtet nachstehende Aufstellung :

Entwicklung der Spareinlagen ( in Mill, RM ) :
31,12,1924 31,12,1925 31,12,1926 31,12,1927 31,1,23

608,0 1693,8 3090,8 4665.4 5046,6
Die Gesamteinlagen (Spar - und Giroeinlagen) der Sparkassen

hatten Ende 1927 etwa wieder den Stand von 1894 erreicht , wäh¬
rend sie Ende 1924 nur auf der Höhe von 1873/74 lagen Die
Spareinlagen allein hatten Ende 1927 erst den Stand von 1889/90
und Ende 1924 den von 1868/69 inne .

Die Spartätigkeit in den Raisseisen -Vcreinen
Der Generalverban-d der deutschen Raiffeisen -Genossenschaften

Hai eine Erhebung über den Einiagebestand bei den Raiffeisen -
Aereinen und deren zentralen Geldinstituten mit dem Stichtag vom
31 . Dezemlier 1927 veranstaltet. Die Spareinlagen und Einlagen
in laufender Rechnung bei den 6012 Raiffeisen -Vereinen (Spar¬
und Darlehenskassen -Vereinen) beliefen sich auf 212 972 473 RM .
Hierzu kommen noch die Einlagen von Privaten (nicht der Genos¬
senschaften!̂ bei den Raiffeifenfchen .zentralen Geldinstituten, der

Verbraucher

ist ckskür besser uack biliixer
Orminalvaekuu «

Lieuijcye» m« lt,« >jenoanr Ap) , uno ryven vuiaien um, Geschäfts¬
stellen sowie der übrigen Zentralkassen in Höhe von 31 224 058
RM, , so daß der Gefamtbestand ohne Zuschreibung der Zinsen zum
Kapital 244 196 531 RM , beträgt . Rechnet man hierzu noch die
zum Kapital geschlagenen Zinsen des Jahrs 1927 in Höhe von
mindestens 10 Mill , RM „ so überschreitet der Einlagenbestand eine
Viertelmill.arde um ein beträchtliches .

Berliner Dollarkurs , 28 , März
6 o , H . D . Reichsanl. 27 86 .75.
D , Abl . -Anl. 1 51,50 .
D , Abl . -Anl, 2 55.
D . Abl .-Anl . ohne Ausl . 14,30 .
Berliner Geldmarkt, 28 , März .

Md 7,5—8 (9 ), Warenwechsel 7 o .
privatdiskonl 6,875 v , H ,

4,177 G„ 4,185 B.

Tägl , Geld 5—7 ( 4) . Monals -
H .

Amerikanische Zölle aus deulsches Kali . Am 19 , April tritt in Was -
ymglon der Tciri' ftnisschuß Zusummen , um über die Erhöhung des
Einfuhrzolls auf Kali zu beraten, dessen Hauptlieferer Deutsch¬
land und die Tjchechos. omakei sind . Der Ausschuß behauplet,
Deutschland Hab« angeblich bei Kali einen Rohverdienst von nahezu
100 v . H,

Der Einfuhrzoll auf künstlichen kohlensauern Ba -
ryt ist von aus 1 )4 Cents für das amerikanische Pfund erhöht
worden . Der Schritt wird mit dem scharfen deutschen Wettbewerb
der inländischen Erzeugung gegenüber begründet.

Bremen , 28 , März , Baumwolle Middl . Nniv , Stnnd . loco 21,66 .
Württ . Edelmetallpreise, 28 , März . Feinsilber Grundpreis :

79,50 , dto , in Körnern : 78,50 G, , 79,50 B, . Feingold : 2800 G „
2814 V ., Export -Platin : 9,90 G„ 10,90 B.

»
Besihwechsel . Dos Wohnhaus des noch Stuttgart ernannten

Studiendirektors Krockenberger am Ponoramoweg in Heiden -
heim ging um 30000 -K in den Besitz von Direktor a , D . Deh -
linger in Äiengen a , Br , über , und dos Eckhaus Talstr . 32 von
Ingenieur Güttinger in Heidenheim um 13 000 M an Ulrich zur
Sonne , — Schreinermeister und Gemeinderat Stikel in Nagold
erwarb das Gasthaus zum „Goldenen Adler" mit Zubehör zum
Preise von 35 000 M von der bisherigen Besitzerin Fräulein Emilie
Stockinger. Sein eigenes Haus in der Kirchstraße 7 verkaufte
Stikel an Glasermeister Gottlob Kübler für 10 000 M ,

Devisenkurse in Reichsmark
Berlin 28 . März 27 , März

r lOOTuld,
Geld Brief G ' Br <ef

Holland - 168.20 168.54 168,24 168,58
Belgien 100 Belga 5 ^ .315 58 .435 58,31 58 4.3
Norwegen 100 Kr 111,52 III 74 111,52 111 .74
Dänemark H 100 Kr 111,65 112.17 111,96 112,21
Schweden

^ 100 Kr 112,15 112,37 112,14 112,38
Jialier . 100 Lira 2v,l >75 22115 22 .08 22,12
London I Psd Srerl 2K .392 20,422 20,395 20,435
Neuyork I Dollar 4,177 -1,185 4,1775 4,1885
Paris 100 Fr 16,44 10 .48 16,445 16,485
Schweiz lOOFr , 80 .485 80 .645 80,5l 5 80,665
Spanien 100 Peieia 70 .25 70 .39 70 .03 70,17
D, -O«sterr. 100 Schill 58 .76 58,88 58,775 58,895
Prag 100 Kr 12 .377 12 .398 12.38 12,40 .
Ungarn 100 Penqö 72,95 73 .09 72,90 73,10 »
Argeniinien l Peso 1,787

1,998
1.791 1,787 1,791

Tokio l Pen 2,Ol 2 2.005 2,009
Danzig 100 D Guld 81,52 81 .68 81 .65 81 .71

Ev . Gottesdienst . Freitag , 30 . März , 11 Uhr , Vor¬
bereitung und Beichte, Stadtpfarrer Dr . Federlin .
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2 polierte

Bettladen
mit Rost L 20 Mark zu ver
kaufen . A . Viernow , Graf
Eberhardsbau .
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uullbuum , 11 kegluter,

IKK. 373 , guor uugerge-
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klsnolluus I
s gsgr . 1868 Telefon 1613 I
klorxbeim , kogtstr . 1 .

Die Hundebesitzer
werden auf ihre Pflicht zur An - und Abmeldung ihrer
Hunde in der Zeit vom 1 bis 15 . April aufmerksam gemacht.

Wer bis zum 15 . April die Abmeldung eines bis dahin
versteuerten Hundes unterläßt , hat die Abgabe für das
neue Jahr fsrtzuentrichten .

Wer nach dem 1 . April einen steuerbaren Hund zu
halten beginnt , hat hievon binnen zwei Wochen der Stadt¬
pflege Anzeige zu erstatten .

Verfehlungen gegen vorstehende, gesetzliche Bestimmungen
müßten künftighin strafrechtlich verfolgt werden.

Wildbad den 23 . März 1928.
Stadtschultheißenamt .

Anfangs April trifft ein Waggon schöne gelbe

Saat - und
Speisekartoffeln

ein und nimmt Bestellungen entgegen

Schöne starke

Mlchschweine
in großer Auswahl hat zu verkaufen

Christoph Müller , Sut Sdsthok , Pforzheim
Telephon 1059 .

8Vk« »1MVkl .lM !! !
IlomIitoi'Li SsrkM
«roksnt-kie !' : : 81sm»l -kiep
Skliokvirnle- Nssen uml - kiei*
aucb in lVI i l c b 8 c t> o k o I L rl e

dlur NZenfabrikate .
Okne bocküberrü ^e.

kreitag üeo Z0.Mr bl» Xsmstsg San 7 . Wil

Luche »B einige MMskWieii i» Ms Molkmi- «. L«MM.^ sowie We Eier M KSse. MAlworsi sowie div. SchNen
Angebote mit Preise sind zu richten an E . Kefenbaum, Dortmund -Scharnhorst.

LetteHimgkll », geiSrdle Liök
nimmt entgegen

l-inlises Oslllrsisllongslali .
Bezugnehmend auf den Bericht im „Wildbader

Lokal-Anzeiger" vom 27 . März über die Nat . - Soz .-
Versammlung teilen wir mit , daß am Freitag den
30 . ds . Mts., abends 8 . 30 Uhr, im Nebenzimmer
der „Alten Linde" in einem

öffentlichen Sprechabend
den Volksgenossen Gelegenheit geboten ist ,

den Weg zum nationalsozialistischen Staat
zu erfahren .

Ml.-s»z. MslheWeilerv»rlei . WWM WM»-.

Knie AsMe» uoä billige ?rei8v
ßvbvisrrv kmädox -iinsdev - vsä llerrva -llslbsedubs 12 . 50
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bei mir erkültlick ,
/kuskünkte über NeisennMleZen -
keitsn vercken kostenlos erteilt.

038 glltö

Kssmsllkt
xeZsn

SeduvvLll unä lluArsußkall
erbalten Sie

LSe ^Hcr ^ c/ - O ^ oKe ^ /s

Könau 80 gut Ullä billig
ksllkvll 8ik sw klstre

8treickkertlxse

Osl - u .

8ämtIiLli6

ksmille»-
vMk8sedöll

ssptigt sedns » unct pnkiswspt
6,6 Opucksnsi cles
Wüclbslisr Isgblstt

Is . kllüboäevlllclie . LoäeuSI ,
üoäevwsvbs, lel»Sl , lerpeii-
1i»8l . Kkixvv. koltturell, kiasel

La»8llerksrdvn asm.
— Lacti ^emäks Lerotunxs . —

kbeckakg - vraMle .

Beliebte praktische
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Tiroler !
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